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Nr 144 Samstag , den SÄ. Juni 1912 . 27 . Jahrgang
Amts. IlverndenMe.

Verzeichnis der a« 20 . Juni
angemeldeten Fremde« :

In den Gafthöfen :
Kgl. Bad -Hotel.

Larffen, Hr . Theodor mit 2 Frl T . u . Chauf .
Brüssel

Lehndorfer , Hr. D . , Rentner Augsburg
Milinowski, Frau Hptm . mit Frl . T.

Zehlendorf b . Berlin
Gasth . z«m Bad . Hof.

Nagel , Hr . Ludwig, Bäckermstr. Karlsruhe
Simon, Hr . Math. , Kfm . Mühlhausen
Avold, Hr . Karl „

Hotel Belle vue.
Aeble-König, Hr . C , Bauunternehmer

Einend« Schweiz
Hotel Graf Eberhard.

Euler, Frau Anna Homburg Pfalz
Holl, Frau Anna, Privatiers mit Frl. T .

Augsburg
Schenkenhcfec, Frau Marie, Privatiers

Lohr a . M .
Wolf , Frau PH. Schweighausen b . Hagenau
Wolh , Frl . Lina
Friedrich , Hr . Julius, Eisenbahn- Sekretär

Diedenhofen
Hotel Klumpp .

von Birckhahn, Frau Braunschweig
Blödner , Hr . Aug. , Fabrikbesitzer Gotha
Brimmer , Hr . W. , Direktor mit Frau Gem .

München
DSrschuck , Hr . Brooklyn U . S . A.
Kaß, Hr. Max Frankfurt a. M
Wolfs, Frl . Hedwig Dessau
Wolfs. Frl . Elisabeth Dessau
Willmann , Frau Ernst Dortmund

Lokales .

Stangen, Hr . Ernst Berlin
Hotel gold . Löwen.

Müller , Hr . Emil mit Frau Gem. Tuttlingen
Tompuist, Hr . Emil , Versicherungsdirektor m .

Frau Gem. Hamburg
Gasth zum wilden Manu .

Feilsch, Hr. Georg mit Frau Gem. Pforzheim
Hotel gold. Ochsen.

Mechler, Hr . Willy . Kfm . mit Frau Breslau
Hotel Post.

Crenur, Hr. Alb. mit Frau Gem . Dortmund
Binding , Hr Conrad mit Frau Gem -, Bed .

und Chauffeur Frankfurt a. M.
Hotel gold. Roß.

Weinmann , Hr. Privatier Saarbrücken
Ruh, Hr. Fr . K . Kfm . mit Frau Gem.

» Frankfurt a . M.
Füller , Hr .. Karl, Bankbeamter Aachen
Rückert , Hr . Rheinau
Schmoller, Hr . Fabrikant Ludwigsburg
Fülles , Hr . H ., Rentier Aachen
Steiß , Hr. Vaihingen

Hotel Ruffischer Hof.
Dickertsmann, Hr . Oscar, Fabrikbesitzer mit

Frau Gem. Bielefeld
Kröner, Hr Friedr., Kirchenpfleger Oßweil
Stavenhagen , Frau Rentiere Hamburg
von Langsdorfs, Frl . Dr. jur Cöln
Gröninger , Hr . Joh. , Elektrotechniker

Hamburg
Sommerberg-Hotel.

Hendrichs, Hr . P . R , Fabrikbesitzer mit Fr.
Gem . Solingen

Meyer , Hr . Ludwig Mainz
Rothschild, Frau Amalie, Rentiere Stuttgart

In de« Privatwoh «rmgerr :
Cafe Bechtle .

Mundbrod , Hr. m Frau Jchenhausen Bayern

Xander, Hr . Privatier ' Heilbronn
Wolf , Frau Privatier Jchenhausen Bayern

Villa Bristol .
Heinike , Frau Oberst We . Hannnover

Billa De Ponte .
Birnbaum , Hr . H. mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Villa Eberle .

Bräuninger, Hr . Felix Schorndorf
Dürr , Hr . Joh . Ruith Baden

Haus Fehleiseu .
Steinbach, Hr . R. , Ingenieur mit Fr. Gem.

Magdeburg
Geschwister Freund .

Hieber, Hr . B ., Privatier Eßlingen
Kreiker , Frl . Berta „Villa Fürst Bismarck.
Bönsel, Hr . Dr . Otto, Professor Hamburg

Villa Göthe.
Knorz, Frau Dr . We . St . Georgen

Villa Gutbub.
Bäuerle , Hr . Tobias sen . , Fabrikant

St . Georgen
Großmann , Frau Luise Heilbronn

Villa Haisch.
Plaut, Hr . H . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Baur , Hr. Caspar , Kfm . mit Frau Gem.

Karlsruhe
Fr . Hammer , Hauptstr . 122.

Sommer , Hr . Privatier mit Bed . Pforzheim
Luise Heinrich Wte.

Stecher, Frau Sontheim
Villa Hoheuzollern.

Loß, Hr. Johannes, Fabrikbesitzer mit Frau
Gem . Lübeck

K . Holz, Gärtner .
Binder , Hr . Karl, Pratier Stuttgart
Dieterle, Frl. Mathilde Zuffenhausen

Haus Houold .
Fritz. Hr. Gregor , Kfm . Worms

Metzgrrmstr. Kappelman », Kgl . Hofi.
Herbert , Hr. Louis . Kfm . Stockstadt a . Rh .

Billa Krauß .
Heymann, Hr . A„ Kfm . mit Frau Gem.

Leipzig
Weihrauch, Hr . F ., Hptm . a. D . Saarbrücken

Haus Krauß .
Eberhardt , Hr . H ., Brauereidirektor

Speyer a . Rh .
Fr. Link Wte.

Eßlinger, Hr . K . Regierungsrat mit Frau
Gem . Speyer a . Rh.Villa Mou Repos .

Wertheim, Hr . S ., Fabrikant mit Fr. Gem.
Burgsteinfurt

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Zwißlsr, Frau Marie Reutlingen

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Horn , Frl. A. mit Schwester

Wittenberg Bez . Halle
Rosenfeld, Hr . Alfred , Kfm . PforzheimVilla Pfeiffer.
Dienenthal , Frau Aug . Siegen i . Wests .
Weiß, Frau K . -

Gottlob Pfeiffer.
Linsenmeyer, Hr . Ernst Heilbronn
Römmig, Fr . Emilie Kaiserslautern
Rudorf, Hr . Karl, Kfm . Frankfurt a . M.Villa Karl Rath.
Frank, Hr . D , Privatier mit Enkelin

Kitzingen a . M.
Bälz , Frl. StuttgartKarl Güthler, Flaschner.
Fettig , Frau Friederike Neckarsulm

Zahl der Fremden 6122 .

Wildbad , 22 . Juni 1912
* Kgl. Kurtheater . Bei vollständig ausverkauftem

House wurde gestern im Kgl . Kurtheatsr zum 1 . Male
Karl Rößlers 3ak !iges Lustspiel „Die fünf Frankfurter "
zum Vortrag gebracht . Das Auditorium schwelgte mit sicht¬
lichem Behagen im Genuß dieser Perle poetischer Schöpfung .
Die ganze Handlung charakterisiert so recht den weltbekann¬
ten Geldschacher der Juden, denen keine Schwierigkeit un¬
überwindbar ist, wenn es gilt ein „Geschäftche" zu machen
und Vorteile daraus zu ziehen . Trefflich ist der Aufbaudes Stückes, welcher im letzten Akte seinen Höhepunkt er-

Schluffe zur allgemeinen Befriedigung seine
glückliche Lösung findet . Die einzelnen Rollen waren gutverteilt, das Gesamtspiel durchaus korrekt . Von den mit-
wukenden Damen sei an erster Stelle Frau de Scheirder«wähnt . Die überaus talentvolle Künstlerin charakterisierte
»Die alte Frau Gudulä" hochoorzüglich . Frl. WollmannM euch heute als lebenslustige „Charlotte" wieder eine
Wre Musterleistung . Frl. Otto als „ Rosa" war köstlich .Ale übrigen Damen fanden sich mit ihren mehr oder weni¬
ger ms Gewicht fallenden Rollen ausgezeichnet ab . Von

Eunlichen Mitgliedern des Ensemble sind erwähnens-
AHerren Berger (Anselm ), Tiedemann (Nathan),Großer (Salomon ) . Eichheim ( Carl) und Herbst (Jakob ),etche „Die fünf Frankfurter " in vollendester Form charak-

ryierten. Durch ihr flottes , durchaus einwandfreies Zu-
l mmenwirken trugen die genannten Herren jeder auf seine
o/n k » m̂

i '
b her zugeteilten Rolle wesentlich zum Gelin-

« n oez Ganzen bei, ihre Darbietungen erzielten eine geradezu"p^ rende Wirkung. Herr Barg gab den tiefverschulde -
— ' sichtbar leichtlebigen und genußsüchtigen „ Herzog Gu-

Wildbad .

stav vom Taunus" prächtig wieder ; ihm würdig an die
Seite zu stellen ist Herr Gildenieister als „Fürst von Klaus -
thal -Agordo" . Die übrigen Partien waren ebenfalls gut
besetzt Die zahlreiche Zuhörerschaft war andauernd in be¬
ster Laune, und gab ihrer Befriedigung wiederholt lebhaf¬
ten Ausdruck. — Morgen Sonntag findet die voraussicht¬
lich einzige Wiederholung der Tragödie „ Eine Ehe " statt.
Wir wollen nicht verfehlen, an dieser Stelle darauf auf¬
merksam zu machen.

äss
LLm § 1 . Lur -vrcLsLtsr WilädLä .
Dsitung : ? rem , Dgl . ltlusikäirolctor.

ZrrmsluK, 22 . ckuni , liaolimittsgs 6—7 Ilkr (Durplatz..)
1 . Destlioäsr -Alarsob Z-latbo^
2 . Ouvorturo , ,Oor Droisoliüt ?. " VVobor
3 . Lloiu Kobonslauk ist I-ivb u . Imst, IValzor 8trauss
4 . a . Intvrmozzo. kioei

b . Noräisvlisr Volkstanz. Lartmaim
5 . Doubiläsr aus „ IValküro " Vagoor

^ bouäs im Dgl . Dur-9aal .

SonnisA , Ü6N 23 . 3 »ni , 8—9 flstp ( kninlibrrlltz.)
1 . Oboral : llosus msios Auvorsiokt .
2 . Ouvorturo „Daniska" Obsrubim
3 . 8siä umsobluugso ölillionon, IValz.sr 8trauss
4 . Korolox , Kogouäo Obortür

I1arksn - 8olo Herr Aosorv 'itz .

5 . Norton aus „Nooäolssolm lllvloäiovsobatz" 8okroiuor
6 . 8ireoo , llazurka 8trauss

3) , bis 5 Okr (^ nlagov) .
1 . 9olilaratkou - )lar8ok
2 . Ouv . „Oio älobisodo Distor"
3 ^ Ibort - Walzor
4 . l - atorua wagioa , kotpourri

Dowptor
kossini
kabitzkzr
8vborr

Nülisr -Lorghaus
^.bort
8nr1rbavll
Niobiols

ö Ouvortars „8aoliarilla"
6 . Dorivnroison, V^alzor
7 . a . Kitts , d . 8tLnävhon .
8 . Oirsräas 2

nnolnmItuKS 6 — 7 Dkl' (Dnrplkrtrr)
1 . lludslkost- blarsvli Ktraass
2 . Ouvorturo „ kor üisgsoäo Hoilänäor" IVagnor3 . Vis 8vhvnou von Valonoia, îValrior Uorona
4 . 9psn . Dänso I7r . 2 uoä 5 hlosrrovslr^5 . Noloäioo aus „Doll" liossini

Alontax , cken 24 . ckuli , 8—9 I7br (Drinkballs) .
1 . ^ ltnioäorläoäisohos OavkAobot.
2 Oorialan , Ouvorturo Lootbovon
3 . O 'sobiobton s . ä. IVivnor UValä , Vtalzor 9trauss
4 . Vorspiel ans „Doimoboo am 8orä " Oolämark
5 . Obor äor Drioäoosbotsn . ^Vagnor
6 . kusshäoäoboo . llessol

* Wir wollen nicht unterlassen unsere verehrten Leser
auf die im Gasthaus „Zur alten Linde" morgen Sonntagabends 8 Uhr stattsindende kinomatographischs Vorstellung
aufmerksam zu machen.

Druck und Verlag der Beruh. tzofmannsHen Buchdruckeriiiln Wtldbad . — Ber«mtn>ort!ich : L. Reinhardt dalMst.

Nächsten Montag
de« 24 . ds . Mts . , vormittags 10 Uhr

wird im Rathaus hier der Grassrtrag (Heu und Osmd) des zur Saat-
^"utenhof gehörigen Grundstücks, sodann derjenige, der nicht8 pflanzten Flächen der städt. Trampelwiesen, öffentlich verkauft.Den 21 . Juni 1912 .

Die Stadtpflege .

AchlichkS Acheckr
MF " Kerrie abend "MG

Mm«.
Lustspiel in 4Aufzügm v , T. v. Trotha.

Sonntag, den 23 . Juni
ki« De

Dis Tragödie eines Weibes in drei
Aufzügen von C . M . Jacoby

Sonntag , den 23 . Juni
Ausmarsch ins M. Enztal
ZmmlW W 1 W »uf dm ÄWlaht.

Sämtliche jungen Leute im Aller von 14 bis 20 Jahren werden
aufgefordert hieran teilzunehmen.



Die Erneuerung
des Abonnements auf das III . Quartal 1913

bitten wir recht frühzeitig vornehmen zu wollen ,
damit keine Unterbrechung in der Zustellung
unserer Zeitung erfolgt uud neu hinzutretenden
Abonnenten sofort von der ersten Nummer an

unsere Zeitung zugestellt wird. . - . . ' .

Deutsches Reich .
35 . Deutscher Fleischertag

Trier , 19 . Juni . Unter außerordentlich starker
Beteiligung wurde die Tagung heute vormittag von dem
Borsitzenden Marx -Frankfurt a . Main mit einem Kaiser¬
hoch eröffnet . Vertreter der Regierung , der Stadt und
-befreundeter Verbände aus Oesterreich und der Schweiz
sind zugegen. Reichstagsabgeordneter Leube-Hamburg re¬
gierte über den wichtigsten Punkt der Tagung , Maß¬
nahmen zur Erleichterung der Einfuhr von Gefrierfleisch
und Lebendvieh. Ter Redner setzt zunächst auseinander ,
daß für die Versorgung Deutschlands mit Lebeiwvieh
Europa überhaupt nicht mehr in Frage komme . Das ein¬
zige Land das hier in Betracht komme sei Argentinien .
Doch sei nach den Informationen , die ihm an 3 Stellen
im Ministerium gegeben worden seien nicht an eine Oeff-

nung der Grenzen zu denken . Meibe die Einfuhr von
Gefrierfleisch nach dem Beispiel Oesterreichs und der
Schweiz übrig . Das Fleischergewerbe wende sich haupt¬
sächlich deshalb dagegen, weil es befürchte, vom eigent¬
lichen Schlachter zum Fleischhändler zu werden . Der
Grund sei nicht stichhaltig. Jedenfalls müsse das Ge¬
werbe sich darauf gefaßt machen, daß das Gefrierfleisch
kommt und darum soll es bei Zeiten Sorge tragen , daß.
der Verkauf nicht in die Hände der Nichtfleischer über¬
gehe. Allen Meinungen werde am besten durch die fol¬
gende vom Vorstand einstimmig angenommene Resolution
Rechnung getragen : Ter deutsche Fleischerverband steht
nach wie vor auf dem Standpunkt , daß zwecks Behebung
-der zur Zeit außerordentlichen und einer Krise nahe-
kommenden Vieh- und Fleischteuerung eine Vermehrung
der inländischen Fleischproduktion erforderlich ist . Hierzu
ist notwendig 1 . Eine billige Futtermittelversorgung . 2 .
Eine Vermehrung und Erleichterung der Einfuhr von
Zucht- und Mastvieh . 3 . Eine Verminderung der vieh -

losen Wirtschaften . 4 . Eine Ermäßigung der Zölle für
Vieh . Ter deutsche Fleischerverband sieht in der Ver¬

mehrung der Fleischcinfuhr keine geeignete Maßnahme ,
die Fleischvcrsorgung in gleichartiger Weise zu verbessern.
Sollte dennoch die Rcichsregierung vorziehen , der Ein¬

fuhr von Gefrier und Kühlfleisch aus überseeischen Län¬
dern uäherzutreten , so erwartet der deutsche Fleischerver¬
band , daß ihm von dieser Absicht rechtzeitig Mitteilung
gemacht wird , damit er den Vertrieb in geeigneter Weise
zu organisieren vermag . — Ter zweite Referent Häu¬
ßer mann - Stuttgart meint , nachdem alle Bemühungen
um Besserung der Verhältnisse vergebens gewesen seien
sollte man die Tinge ruhig gehen lassen, und die Preise
einfach der Marktlage entsprechend steigern . Im übrigen
.sprichst er sich für die Einfuhr von Lebendvieh und in

zweiter Linie für die von frischem Fleisch aus . Ter
Vertreter für Schlesien Ullmann - Liegnitz schlägt

vor : zeitweise Oeffnung der Grenzen , Fortfall der Zölle ,
Ermäßigung der Frachten , Kultivierung und nicht Auf¬
forstung von Moor und Oedländereien , Aufteilung der'

Fideikommisse und der Domänen . In ähnlichem Sinne
bewegen sich die Vorschläge der Vertreter von Hessen-

Nassau Württemberg und Thüringen . Gewerberat Falk
warnt vor der Annahme des Schlußsatzes der Resolution .
Tie Forderung der Metzger müsse bleiben , Oeffnen der
Grenzen . Er und Weißsmann-Mctz , der Vertreter für
Elsaß Lothringen sprechen sich entschieden gegen die Quali¬
tät des Gefrierfleisches aus . SülzenfußeTuisburg sagt,
was uns fehle sei junges Vieh . Nach langer Debatte
wurde die Resolution bis auf den letzten Absatz ange¬
nommen . Morgen Fortsetzung .

*

Die Reichstagswahl
in Hagcnow-Grevesmühle.

Lübtheen , 20 . Juni . Nach ! Mitteilung des Wahl¬
kommissars ist das Resultat : Pauli (kons . ) 6256 , Siv -
kovich (lib . ) 6670 , Kober (Soz .) 4098 Stimmen . Ein
paar unbedeutende Bezirke fehlen nvche

Pauli hatte bei Men allgemeinen Stichwahlen im Januar
dieses Jahres mit 9865 Stimmen gegen Kober, der 8755 Stim¬
men auf sich vereinigte , das Mandat erobert , nachdem bei der

Hauptwahl auf ihn selber 7063, auf den Sozialdemokraten 6151
und auf den Fortschrittler 6140 Stimmen gefallen waren . Nach
dem Ausfall tzer heute vollzogenen Neuwahl — sie wurde be¬

kanntlich durch die Kassierung des Paulischen Mandats not-

ivendig — darf man Seminaroberlehrer Sivkovich wohl schon
als Nachsolger des Grafen Bothmer ansprecheu, der im Jahre
1907 den Wahlkreis für den entschiedenen Liberalismus gekvann .

*

Bremen, 20 . Juni . Die Bürgerschaft hat einen
soz.dem . Antrag , zu beschließen , an Stelle des heutigen,
den wirtschaftlichen Interessen nicht mehr entsprechenden
Klaffenwahlrechts für die Wahlen zur Bürgerschaft das all¬
gemeine gleiche geheime direkte Wahlrecht einzusühren
und den Senat um eine dahingehende Vorlage zu ersuchen ,
in namentlicher Abstimmung mit 57 gegen 30 Stimmen
ab gelehnt . Für den Antrag stimmten die Fortschrittliche
Volksparter und die Sozialdemokraten.

Ausland.
Ei » Angriff - er Snffragettes auf

Lloyd George.
London , 20 . Juni . Als der Schatzkanzler Lloyd

George gestern aus der Easton -Halle schritt, wo « r einen
Waleser Bazar eröffnet hatte , wurde er auf dem Korridor
von einer Anzahl Suffrag ettcs umringt und
tätlich angegriffen . Sie stießen ihn und zerrten
ihn am Arm , schlugen ihm den Zylinder vom Kopf und
schrien ihm in die Ohren : „ Wann werden Lie uns die
Frauen -Wahlrechts -Bill geben?" Detektive und Diener
des Bazars sprangen herbei und halfen dem Minister
aus dem wütende« Weiberknäuel heraus . Es gelang ih¬
nen nur mit Mühe , Lloyd George vor ernstlichen
Mißhandlungen zu bewahren . Man brachte
ihn schleunigst in eine Autodroschke , in welcher er unter
dem Hohngeschrei und Gejohle der Frauenrechtlerinnen
davonsuhr . Tie herbeigeeilten Polizisten sistierten meh¬
rere der Rädelssührerinnen und stellten ihren Namen
fest, worauf sie freigelassen wurden . Tie Ironie des
Attentats liegt in der Tatsache, daß der Schatzkanzler
ein warmer Anhänger der Frauenwahl¬
rechtsbewegung ist.

*

Taft und Roosevelt.
Ehicago , 20 . Juni . Die Wahlprüfungskommission

des republikanischen Nationalkonvents hat gestern spät
einen Anhänger Tafts gegen einen Anhänger Roosevelts
mit 30 gegen 18 Stimmen zu ihrem Präsidenten gewählt .

Auf stillem Teich wird leicht dich tragen
Den einzelnen Mann der schmale Kahn ;
Doch durch den stürm'schen Dzean
Mußt du nach mächt 'gerem Fahrzeug fragen
Und mit Genossen dich vertragen .

Anastasius Grün .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

67 , Nachdruck verboten.
(Fortsetzung )

Die Muhme sprach auf einmal wieder ganz ver¬

ständig : aber sie hatte eine so eigentümliche Art zu spre¬
chen, als brächte sie die Worte nicht recht heraus . Ihre
Sprache war nur ein halbes Stammeln , so daß Cva er¬
schrak .

„ Hast Durst, Muhme ?" frug sie . Tie Alte schüt¬
telte und schlummerte gleich darauf wieder ein , Evas

Hand fest in der ihren haltend , so daß das Mädchen
nicht vom Stuhle am Bett aufstehen konnte uud sch-oift
nach kurzer Zeit , tödmüde wie sie war , den Kovf auf
das Kissen sinken ließ und in dieser unbequemen Stellung
'fest eiuschlies .

Als sic erwachte, sah sie sich verwundert um und
mußte sich erst besinnen , wo sie war . Tie unnatürliche
Stellung , in der sie geschlafen , hatte sie ganz steif ge¬
macht. und sie verspürte Schmerzen in der Schulter und
in der Hüfte . Tic Stube war voll üblen Geruchs , da die
Lampe am Ausgehen war . Sie yzußte also lange ge¬
schlafen haben. Sie lauschte — alles war totenstill , als
ob sie im Grabe läge , und — einen entsetzlichen Schrei
stieß sieM>us — sie hatte etwas eiskaltes in der Hand !
Tie Muhme war tot , uud in ihrer Hand ruhte , vielleicht
seit Stunden schon, die Hand der Toten ! Tie Muhme
tot , und sie allein mit der Toten in dieser dunklem Tod --
einsomkett! Ein entsetzliches Grauen erfaßte sie, und sie
starrte der Toten ins fahle eAntlitz nrit den offen«« Augen.
Noch nie hatte sie eine Leich - gesehen ; der Anblick der
ersten ließ ihr das Herz fast stillstehen vor Grausen .
Sie deckte ein Tuch über das Antlitz der Toten . Wie
weit mochte die Nacht herum sein ? Sie sah nach der
Wanduhr — was war das doch ? Sie zeigte die achte

Stunde an , die achte Morgenstunde , destn abenos konnte
es nicht sein , da die Lampe am Verlöschen war . Sie
mußte sich beim Aufziehen der Uhr versehen haben . Drau¬
ßen vor den Fenstern war es stockfinster .

Keinen Augenblick litt es sie mehr in der Stube ,
sie mußte hinaus und nach! Hilfe hinab ins Tors , machte
der Schnee liegen , so tief er wollte . Ohne sich erst ein
Tuch umzubinden , rannte sie hinaus und öffnete die Haus¬
tür — großer Gott , was war das ? Sie konnte nicht
hinaus , denn eine Schneemauer verschloß die ganze Tür¬
öffnung . Entsetzt rannte sic zurück im die Stube und
öffnete das Fenster — stockfinster war es draußen , und
ihre Hand griff in den weichen Schnee .

Eva war wie erstarrt . Sie schloß das Fenster und
sank auf einen Stuhl am Tische und starrte durch die
offene Kammertür hinaus nach dem Bette der Toten ,
während die Lampe trüber und trüber brannte — sie
war am Erlöschen, und kein Oel mehr im Hause, da sie
abends noch den letzten Rest eingegossckn hatte . Mit
großen Augen blickte sie nach dem Heilandsbilde , das
gegenüber an der Wand hing . Es schien bei dem flackevn-
den Licht der erlöschenden Lampe zu leben und sie am-

zublicken . Sie sprang auf und siel vor dem Bilde aus
die Knie und rief : „ Hilf mir , lieber Heiland , in meiner
Not und tu ein Wunder , ich sterb ' sonst vor Augst u'nd
Not !" Aber der Heiland half nicht, sondern eben, da
sie ihre Bitte ausgesprochen hatte , verlosch die Lampe
und sie war allein in dem stockfinsteren Raum , allein mit
der Toten .

Tie Uhr schlug acht . Wie schauerlich klang cs doch
durch die finstere Stille ! „ Flori !" schrie sie laut , „Flori ,
ich bin verloren , wenn du net mein gedenkst ! Flori , Lieb¬
ster , ach hilf mir ! Flori , so hör ' doch und komm ! Flori ,
laß mickr net sterben im Schnee bei der Toten !"

Zitternd saß sie da in der äußersten Kanapeecke , in
die sie sich geflüchtet hatte , und hörte es oben aus dem
Boden knacken und rumoren — das unter der Schneelast
nach gebende Schindeldach — , und auch sonst glaubte sie
allerlei unheimliche Geräusche zu vernehmen und wagte
sich nicht zu rühren . Laut klang das Tacken des Uhr¬
pendels durch die unheimliche Stille — wenigstens etwas
lebendiges ! Aber auch das wohlbekannre Geräusch klang

Im Lause des Abends verließen die Rooseveltanbänaer
unter Protest die Kommission, da die Freiheit des Wortes
unterdrückt werde. Sie kehrten später zwar zurück, um
jedoch nach kurzer Zeit die Beratungen endgültig zu ver¬
lassen, da sie auf ihr Ersuchen, die Wahlen aller ange¬
fochtenen Delegaten nachzuprüfen , keine befriedigende Zu¬
sicherung erhalten konnten . Die Roosevelt-Anhänger er¬
klären den Konvent als ungesetzmäßig, wenn nicht die
90 zu Unrecht anwesenden Delegierten durch Anhänger
Roosevelts ersetzt würden . Unter diesen Umständen ist
es möglich, daß weder Taft noch Roosevelt nominiert
sondern eine KomPromMandidatur gesucht tvird .

'

Der italienisch türkische Krieg.
Konstantinopel , 20 . Juni . Beim vorgestrigen

Diplomatenempfang haben die Botschafter Frank¬
reichs . Englands und Rußlands den Minister des
Aeußern Assim - Bey über den unter sich gepflogenen
Ideenaustausch zwecks Herbeiführung der Friedens¬
aktion unterrichtet . Im Verlaufe der Konversation ergab
sich, daß der türkische Standpunkt seine Linie unverrück¬
barer denn je festhält. — Seit gestern besorgt man hier
daß die Italiener die Forcierung der Dardanel¬
len ernstlich planen und am engsten Punkt des Golfes
von Leros in Plajari (Bulair ) eine Landung mit einer
großen Truppenmacht versuchen werden .

Bern . 19. Juni . . Etwa fünfhundert Teil¬
nehmer des Gauverbandstages des deutschen Ver¬
bandes mittlerer Reichspost - und Telegra¬
ph e n b e a m t e n , die einen Ausflug in die Schweiz un¬
ternommen haben , wurden heute nachmittag am Welt -
Po stden km al vom Schweizer Verbandssekretär Koch
im Namen der Schweizer Beamten bewillkommnet.
Für die deutschen Gäste antwortete der Verbandsvorsitzende
Britz .

Paris , 21 . Juni . Im gestrigen Mnisterrat beschloß di?
Regierung , den eingeschriebenen Seeleuten und den Dampfer-
gesellschasten vorzuschlagen, den Streik durch ein Schieds¬
gericht entscheiden zu lassen .

Wien, 20 . Juni . Die „Wiener Zeitung" veröffent¬
licht eine Bekanntmachung des Ackerbauministers vom 18 .
Juni , durch welche wegen des Bestehens der Maul - und
Klauenseuche in Deutschland die Einfuhr von Klauen -
tieren zu Zucht- und Nutzzwecken nach Oesterreich ver¬
boten wird .

Prag » 20 . Juni . Die Leinenspinnerei von Gebrüder Wal-
zcl in Parschwitz bei Trantenau , die über 1000 Arbeiter be¬
schäftigte, ist durch Feuer zerstört worden.

Reichenberg i . Böhmen, 20 . Juni . Die Staatsanwaltschaft
hat heute unter Aufgebot einer großen Gendarmerisabletlung.
den Grundbesitzer Baron Edmund Klinger in Kunersdorf
verhaftet , der gegen eine auf seiner Besitzung erschienene
Gerichtskommission 2 scharfe Revolverfchüsse abgegeben
hatte , und ihn an das Reichenberger Kreisgericht eingeliesert.
Baron Klrnger, der einer bedeutenden nordböhmischen Großindu-

striellen-Familie angehört , sollte wegen Verschwendungssucht unter
Kuratel gestellt werden.

Bukarest . 21 . Juni - Bei Cserna -Voda geriet der Dampfer

„Erzsebet" in Brand . Zunächst hieß es , daß über 50 Per¬
sonen umgekommen seien , diese Nachricht ist jedoch nicht richtig .

Umgekommen sind zwei Mann der Besatzung, dagegen werden

noch 20 Personen vermißt .
Peking , 21 . Juni . Eine gemischte Brigade in Mulden

meuterte gestern abend . Regelloses Geiv ehrfeuer dauerte die-

ganze Nacht an . Mehrere Banken und Juweliergeschüstewurden

geplündert und verbrannt . Hunderte von Häusern wurden zer¬
stört , Eigentum ldmr Fremden jedoch wurde gewissenhaft re¬

spektiert. Frauen und Kinder flüchteten in das englische Kon¬

sulat . Heute ist idne Stadt ruhig , aber die Läden sind ge¬

schlossen. Starke chinesische Wachen sind an den Stadttore»

ausgestellt.

heute ganz anders gls sonst , und sie zuckte schreckhaft zu¬
sammen , als das Uhrwerk zu schnarren begann und ^ r

Hammer uiederficl auf die Federspiralc des Schlagwerks.

Halb neun schon ! Die Furcht vor der Toten raubte ihr
alle Besinnung und hinderte jeden vernünftigen Gedanken,
sonst hätte sie versucht, durch das geöffnete Fenster mit

dem Besen, der doch zu finden sein mußte , eine Lücke durch
den Schnee zu stoßen, durch die das Licht vielleicht dou

oben hätte eindringen können . Wie gelähmt war ste an

allen Gliedern , so ganz hatte das Entsetzen sich ihrer be¬

mächtigt . Immer war ihr , als käme die Muhme nm

ansgebreiteten Armen auf sie zugeschwebt und vermine
dann plötzlich vor ihr . Tie dicke, vom Geruch der aus¬

gebrannten Lampe erfüllte Luft benahm ihr säst den

Odeur, Mid sie hachte in wahrer Todesangst : „Ersticken

muß ich. wenn es lang ' dauert , eh' Hilfe kommt.
"

,
Ta regte sich was in der Kammer , vielleicht,

«n

Maus . „ Tie Muhme !" schoß es ihr durch den Kopf , un

mit gellendem Schrei sprang sie auf urw eilte kMU
in den Hausflur , die .Lampe vom Tische stoßend und a

Türpfosten sich .die Schulter wund stoßend . Schauder
lauerte sie sich in die Ecke unter der Bodentreppe a f

die kalten Steinfliesen — lieber erfrieren , als dntt- f
bei der Toten sein ! Sie wußte nicht , wie hange pe i

zitternd vor Furcht wird Kälte in dem dunkelid enm tv

Flur gesessen hatte , ob eine Minute oder eine Stunde,

schlug ein wohlbekannter Laut an ihr Ohr — me u
- im Stalle , die laulmeckernd ihr Morgenfutter begc , ^

„Großer Gott , Hab ' Tank !" rief sie, „ ich bin net alM» ,
und wollte aufspringen und in d«n Stall eilen, -" tu

Füße waren ihr cing-eschlafen und die Knie vom st ^
steif geworden , und halb kriechend müßte sie um s

Tür hinbewegen und an derselben emporrichten. n

daß sic auf den Füßen stehen konnte. O Md die r

schwarze , undurchdringliche Finsternis ! Kanin wa I

in den Stall eiugetreten . da sank sie weinend neve

Ziege auf die trockene Streu nieder , die sie rlst g i

ani Abend noch bereitet hatte . Sie faßte das Du

den Hals — o wie warm sie war , das lebendige
Ta wurde es Nacht um ihre Sinne .

Mrtsetzrmg foMj
^ ^ ^



Württemberg .
Württembergischer Landtag .

Stuttgart , 20 . Juni . In der Zweiten Kammer erstattete
Abq. H <> ffncr (D . P . ) Bericht über die Allgemeine

^ eatsschuld und E isenl >ahnschuld . A :st 21 . Ja -
mmr 1S09 hat das Haus den Finanzausschuß , beauftragt , anläß -
M der Beratung der Staatsschuld die Frage zu prüfen , ob

nd inwieweit die seitherige Scheidung zwischen Allgemeiner
» cliuld und Eiseubahnschuld beibehalteu werden soll und wie bei
-Nliumgen die Abschreibungen erfolgen soll. Der Finanz ,
aussckiuß beantragt nun : „Die Zweite Kammer wolle den
-Mndigen ständischen Behörden und der K- Staatsregierung
empfehlen : 1 . Die Eiseubahnschuld auch künftig abgesondert von
der Allgemeinen Schuld zu berechnen und die beiden Schulb -
aattnngen im . dispositiven Teil des Staatsschuldetats je in
ciner Summe ersichtlich zu machen , dagegen von der Ausscheid»
mm nach den einzelnen Anlehen abzusehen ; 2 . hinsichtlich der
<lri>gc der Tilgungsabschreibungen es bei den bestehenden Grund -
Men zu belassen und demgemäß bei gemeinschaftlichen Anlehen
„M ferner die ordentlichen sowie die außerordentlichen Tilg ,
»nqe » an der Allgemeinen Schuld abznschreiben. 3 ) Von vor-

ebenden Beschlüssen der Ersten Kammer Kenntnis zu geben ."
Ministerpräsident v . Weizsäcker erklärte , die Regierung halte

an de», Vorschlag der Ersten Kammer , die Eisenbahnschuld auch
lünflig iin Etat gesondert nachzuweisen, fest. Er glaube nicht,
bah inan in absehbarer Zeit die Genugtuung haben werde,
leine allgemeine Staatsschuld mehr zu haben . Die Neckar-
lanalisation und Wasserversorgung werde große Mittel erfor¬
dern Bei dieser Sachlage sei nicht daran zu denken , die all¬
gemeine Staatsschuld in 8 Jahren zu tilgen .

Abg . V. Kiene (Ztr . ) : Das Kapitel gehöre eigentlich in die
Itaatsvereinfachung. Er möchte sich für die Belassung der
seitherigen Hebung bei den Tilgungsabschreibungen aussprechen,

mau das Eisenbahnschuldeuwesen nicht auf so lange Zeit
a>s schlechter erscheinen lassen sollte, als es tatsächlich ist . Die
Regierung könnte sonst dies als Handhabe benützen, um den Ne-
bciibahuban einzuschränken .

Abg . Liesching (Vp . ) : Wenn man Bahnen baut , werden
immer Schulden gemacht und das mit Recht . Auch die kom¬
mende » Generationen sollen an den Bahnen , die sie haben,
etwas zahlen . 'Dagegen sollte man zuerst mit den alten , für
nicht werbende Zwecke verwandten Schulden aufräumen . Jede
Lerschleiernng solcher Schulden ist verwerflich. Die Nebenbahnen
haben damit gar nichts zu tun , es ist ganz ausgeschlossen , daß
sie von Ueberschüssen erstellt werden.

Abg . Rübling (BK .) verneint die Bedeutung der ganzen
Frage .

Abg . v . Kiene (Ztr .) : Die Unterscheidung zwischen wer-
hcnden und nicht werbenden Ausgaben greift nicht allgemein durch .
Schließlich kann zu der Angelegenheit ja auch beim Etatgesetz
Müägegrisfen lverden .

Bei der Abstimmung wird ein Antrag Häffner , der schon
im Ausschuß gestellt war , abgelehnt , ebenso ein Abänderungs -
aotiag Kiene zum Ausschußantrag . Darauf wird der Aus¬
schuß « » trag gegen die Stimmen des verärgerten Zentrums
angenommen . ,

Hieraus tritt teas .Haus in die Beratung der Anträge des
volkswirtschaftlichen Ausschusses zu verschiedenen Eingaben ein.
Zunächst steht die Bitte der Stadtgemeinde Bönnigheim OA .
Besigheim vom 15 . Dezember 1910 um Erbauung einer
elektrischen Straßenbahn von der Eisenbahn -
station Kirchheim a . N . über den Ort Hohenstein
nach Bönnigheim auf der Tagesordnung . Berichterstatter
ist Abg . Dr . Rübling . Der Antrag des Ausschusses geht dahin :
„Die Bitte der Stadtgemeinde Bönnigheim nebst Anschlußsrklär-
ungen der K . Regierung zur Berücksichtigung in dem Sinne
zu übergeben , es möge im Falle der Einrichtung einer Kraft -
wagenlinie von Kirchheim und seinen Nachbarorten nach
Bönnigheim und dem Zabertal den beteiligten Gemeinden zur
Bcibesserung und Unterhaltung der in Betracht kommenden Stra -
ßenstrecken ein entsprechender Beitrag aus Mitteln des K . Mi¬
nisteriums des Innern gereicht werden und eine Beteiligung des
Staats an dem betr . Verkehrsunternehmen erfolgen.

Abg . Wieland (D . P .) : Er sei von dem Antrag wenig
befriedigt und auch den Äönnigheimern Verhältnissen trage der
Antrag nicht voll Rechnung. Eine Kraftwogenlinie genüge zur
Personenbeförderung, aber nicht zur Güterbeförderung , die von
Bvunigheim aus sehr groß sei . Außerdem würde die Straße
sehr stark abgenützt . Eine elektrische Straßenbahn sei vorzu¬
ziehen. Redner empfiehlt seinen dahingehend gestellten Antrag :
Die Subventionierung ciner Straßenbahn der Regierung zur
Erwägung zu übergeben.

Abg . Schmid-Bcsigheim (Vp . ) schließt sich den Ausführ¬
ungen des Vorredners an , weist auf die jahrelangen Bemühungen
der Stadtverwaltung von Bönnigheim hin , eine Straßenbahn
zu bekommen und ferner auf die Möglichkeit für sie, billige
elektrisch « Kraft zu beschaffen . Wenn der Stadt geholfen wer-
den solle, so müsse sie eine Verbindung init Kirchheim a . N.
bekommen. Schließlich bittet Redner , dem auch von ihm Unter¬
zeichneten. Antrag Wieland zuzustimmen.

. Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker : Er wolle das Projekt
bezüglich der Anlegung einer elektrischen Straßenbahn nicht ohne
weiteres verwerfen , inan könne aber auch heute noch keine po-
litive Stellungnahme von ihm erwarten , - a noch kein Projekt
vcrliege . Auch behalte er sich vor , die wirtschaftliche Seite der
Sach« genau zu prüfen . Auch für andere Orte lägen ähnliche
Projekte vor. In Stuttgart seien mehrere Stadtteile pbenso

oder noch weiter vom Güterbahnhof entfernt .
Abg Betz befürwortet ebenfalls warm de » Antrag Wieland

und Genossen , ebenso Abg. Wolfs .
Hierauf wird der Antrag Wteland -Schmid angenommen.
Dhö Haus wendet sich daun der Beratung der Anträge des

^ Wirtschaftlichen Ausschusses zu : 1 ) zu der Bitte des Erseu-
Mlmkomitces Nürtingen —Tübingen , sowie der Bezirksräte von
Mtmgen und Tübingen vom 3 . März 1911 um Erbauungeiner Neckartalbahn von Nürtingen nach Tü -
onigen , 2) zu der Eingabe der bürgerlichen Kollegien Reut -
mgenz von , Juni 1911 betr . die Erbauung einer linksufri -

-" cka r ta l ba h n von Nürtingen bis Kirchen -
! u r t g) der Bitte des engeren Ausschusses

„ ss 2süenbahnkomitees Urach —Dtünsingen vom 7 . Juli 1911
"
«/i ?hung eines Bahnanschlusses nach Metzingen

^ Eingabe um Erbauung einer Neckartalbahn
Vizepräsident Dr . v . Kiens übernimmt

.Maildium. Präsident von Payer nimmt bei seinen
dlatz . Berichterstatter ist Abg . Wieland . Der

^ .sEragt hch Eingabe betr . Erbauung einer Neckar-
Kirchentellinsfurt ^ r K- Regierung zur

Nil? , « ! . ö" überweisen, 8 ) die zu dem Bahnbauprojekt
Ke «?.« , Tv ^ chentcllinsfurt Nebeneingabeu der

Reutlingen und des Bahnbaukomitees Urach —
wi.i

^ zustimmenden Erklärungen der K . Regier -
zu erklären . — Zu den obengenarmten Eingaben

dw Gemeinden Eingaben an die Kammer gerichtet,"
. -gekennzeichneten Projekte variier « : . Der Ausschuß

Mm Bitte des Eisenbahnkomitees für die Erbau -
Reutlingen ^ JjHzweigrwg der

b°Ln m or.^ urtmgen—Pliezhausen (sogen , linksufrige Neckar.
2s dH- Nu. "ach Reutlingen vom 12 . Juni 1912, sowie" br bürgerlichen Kollegien von Plochingen , Köngen,
iiait u" d Zizishausen um Erbauung der von Nürtingen
Köiw .n pvojektierreu Neckartalbahn von Plochingen über
" °ch Zizishausen , Oberensingen , Nürtingen
KcvntniEaw !, » Tübingen , der K- Regierung zur
iees iu überweisen, 3) die Bitte des Eisenbahnkomi-
Nück-aw - ,, normalspurigen Nebenbahn Nürtingen -
sch' iißwkw ^

^ " ^ ^ Ensfurt vom 18 . Juni als durch die Be-^ ' " hsassung zu Ziffer 1 erledigt zu erklären .
b>c möali -M^ ^ ^ ch ) befürwortet in längeren Ausführungen
lingen —Hu»?« . Erbauung der linksufrigen Neckarbahn Nür -
TchwicriakeUe ? Das Gelände biete keine erheblichen
Ariim Wien die Baukosten auch verhältnismäßig
^ rhältniise '

n-? "
^ 2 600 000 Mark . Die wirtschaftlichenlll . der dortigen Gegend machten außerdem die Bahn

notwendig . Das Haus mögt sich dem Antrag des Ausschusses
auf Berücksichtigung anschließen, denn xiue Bahn sei das Le-
beuswerk der beteiligten Gemeinden .

Abg . Kenngott (Soz . ) : Durch die Bahn werde die Mög¬
lichkeit geboten, neue industrielle Unternehmungen in der Ge
gend anzusiedelu, wodurch die Rentabilität der Bahn von vorn¬
herein gesichert sei . Außerdem würde den Steiubrücheu ein
leichterer Absatz , der sich natürlich dadurch auch vergrößere , ge
schassen. Mit der Erbauung einer Bahn verringerten sich die
Transportkosten , wodurch es den Industriellen andererseits mög
lich sei, höhere Löhne zu zahlen , denn in den Gemeinden links
des Neckars seien noch Löhne anzutreffen , die eine menschen¬
würdige Lebensführung ausschlösseu . Seine Partei stimme den
Ausschußanträgen zu .

Abg Henning ( Vp .) spricht sich in demselben Sinne aus
und bringt als Vertreter des Bezirks Urach verschiedene Wünsche
vor , appelliert jedoch au das Haus und die Regierung , den Ge¬
werbetreibenden und den Arbeitern der Gegend durch den Bau
der linksufrigen Neckarbahn bessere wirtschaftliche Verhältnisse
zu schassen. Reutlingen werde nicht geschädigt .

Abg . Rembolv -Aalen (Ztr . ) tritt gleichfalls für das Pro -
jekr ein .

Abg . v. Payer ( Vp .) : Wenn Verhältnisse , die bisher be¬
standen Härten , geändert würden , so würde « ine Schädigung ver¬
ursacht. Das könne aber bei Reutlingen eintreten . Die Schä¬
digung richte sich nach der Art , wie die Neckartalbahn nach Kir¬
chentellinsfurt eingeführt ppird . Redner bestreitet entschieden ,
daß in Reutlingen , wie der Mg . Kenngott gesagt habe, Löhne
bezahlt würden , die eine menschenwürdige Lebensführung nicht
gestatten und daß man in Reutlingen nur höhere Löhne zu
zahlen brauche, um eine Schädigung zu vermeiden und genügendArbeiter zu bekommen . Reutlingen werde auf jeden Fall ge¬
schädigt , aber er wolle nicht verkennen, daß bei dem Projekt
auch die Interessen anderer Gemeinden in Betracht kämen . Die
Bahn müsse so gelegt werden, daß der Personenverkehr sowohl
nach Tübingen wie yach Reutlingen hin sich bewegen könne .
Dadurch ließe sich die Schädigung

'
Reutlingens verringern . Die

Bahn Reutlingen -Altenburg solle möglichst sofort gebaut wer¬
den , aber auch das Projekt der Fortführung Dettenhausen —
Altenbnrg solle im Auge behalten werden.

Ministerpräsident v. Weizsäcker : Die Regierung sehe die
linksufrige Neckarbahn als bauwürdig an , aber die Eisenbahn -
Verwaltung beabsichtige nicht, von Plochingen bis Tübingen einen
Durchgangsverkehr einzuführen , sondern nur einen Nebenbahn-
bctrieb , denn die bisherige Bahn , die erst zweigleisig ansgebaut
worden sei , genüge den Anforderungen vollkommen. Dem Abg.
v . Payer könne er versichern , daß die Bahn in Kirchentellins¬
furt so eingeführt werde, daß nach den beiden Seiten hin der
Verkehr Anschluß finden könne . Im übrigen glaube er , es ge¬
nüge , wenn die Eingabe der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen würde.

Abg . Liesching (Vp . ) tritt gleichfalls für den Ansschuß¬
antrag ein .

Nach Bemerkungen des Berichterstatters Abg. Wieland
(D . P . ) und des Ministerpräsidenten Dr . v . Weizsäcker wird
zur Abstimmung geschritten und es werden di« Aus schuß -
anträgc angenommen . Schluß nach 2 Uhr . Nächste
Sitzung morgen vormittag 9 Uhr . Tagesordnung : Zweite Be¬
ratung des Entwurfes eines Gesetzes betr . Uusfuhrungsbestimm -
ungen zum Reichsviehseuchengesetz .

Eine Erklärung der württ. Rationalliberalen
gegen den

Altnationalliberalen Reichsverband.
Der geschästsführende Ausschuß der Nationalliberaleu

Partei Württembergs läßt uns folgende einstimmig ge¬
faßte Erklärung zugehen :

Der Altuationalliberale Rei chsverband
läßt zurzeit au zahlreiche Mitglieder der Partei in Würt¬
temberg Aufrufe und Aufforderungen zum Beitritt er¬
gehen. Ter Altnationalliberale Reichsverband wurde
auffallenderweise gegründet in unmittelbarem Anschluß
an den Berliner Parteitag . Nach den persöhnlichen Er¬
klärungen auf allen Seiten und der einstimmigen Annahme
der Satzungsänderungen wurde eine dauernde Verstän¬
digung mit Recht erwartet . Diese Hoffnung ist leider
rasch durch die Gründung des Altnationalliberalen Reichs¬
verbandes zerstört worden . Wir wollen diese Neugründ¬
ung keiner Kritik im einzelnen unterwerfen , bedauern
es aber lebhaft , daß durch eine solche Sonderorgani¬
sation die Partei zersplittert und in ihrer Stoßkraft
gelähmt wird , und dies zu einer Zeit , wo die national -
liberale Partei besondere Ursache zu einmütigem Zusam¬
menhalten hätte . Wir geben uns der bestimmten Hoff¬
nung hin, daß im württembergischen Landesverband der
nationalliberalen Partei die Ueberzeugung von der Not¬
wendigkeit einer einheitlichen, geschlossenen Parteiorgani¬
sation stark genug ist, um das Eindringen dieser
So ndcrorganisation zu verhindern . Wir
möchten aber doch nicht versäumen , die Mitglieder der
Partei ausdrücklich auf die in einer solchen Sonderorgani¬
sation liegenden Gefahren aufmerksam zu machen,
mit der Bitte , es möchte jeder in seinem Kreis dafür be¬
müht sein , daß innerhalb Württembergs die Einmütigkeit
der Partei erhalten bleibt.

*

Zu ven Landtagswahlen.
Ealw , 20 . Juni . Landwirtschafts -Inspektor

Ströhle in Leonberg soll, wie verlautet , vom Bund
der Landwirte und den Konservativen für die bevor¬
stehende Landtagswahl als Kandidat im Bezirk Ealw in
Aussicht genommen sein .

Stuttgart, 20 . Juni. Gestern sind die Kanzlei¬
räume des neuen Hoftheaters bezogen worden . Die
provisorischen Räume im Königlichen Schloß haben über
10 Jahre der Intendanz des K . Hoftheaters Gastfreund¬
schaft gewähren müssen . Auch der Umzug der Dekorationen,
Kostüme , Möbel und Requisiten in die neuen Gebäude hat
jetzt begonnen.

Stuttgart , 20 . Juni . Generalleutnant z . D . Ex¬
zellenz Eugen v . Greifs , der bis vor kurzem der Prä¬
sident des württembergischen Kriegerbundes war , und tve -
gen seiner Verdienste um ihn am letzten Sonntag bei der
Göppinger Tagung des Kriegerbundes zu feinem Ehren¬
mitglied ernannt wurde , ist gestern nachmittag während
einer Automobilfahrt vom Schwarzwald nach Stuttgart
gestorben . Exzellenz von Greifs sollte wegen Erkrankung
mit dem Automobil in das Katharinenhospital verbracht
werden.

Kirchheim , 20 . Juni . Am 15 . Juni wurde der
Hauptgewinn der Roten Kreuzlotterie mit 40 000 M an
den glücklichen Gewinner Ehr . Volk in Erligheim aus¬
bezahlt . Der Gewinner hat auch den Lotteriekollekteur
Friseur Ehr . Hartmann bedacht , indem er ihm den schö¬
nen Betrag von 2000 M zukommen ließ .

Nah und Fern .
Zwei Früchtlei«.

In der Kronen - und in der Alleenstrahe in Stutt¬
gart werden seit Mittwoch zwei Knaben im Mer von
12 und 13 Jahren vermißt , deren einer seinem Vater ,
einem Zugmeister , mittels Einbruchs 360 M aus der
Komode gestohlen hat , die der Vater zum Wegbringen auf
die Sparkasse bereit gelegt hatte . Wie es scheint , sind die
Buben durch schlechte Lektüre zu dem Plan gekommen,
auf Abenteuer auszuziehen .

Eine Wette .
Aus Dietmanns OA . Waldsee wird berichtet :

Maschinenhändler Genthner verkaufte in der Adlerwirt¬
schaft hier eine ältere Mähmaschine ohne Teichselträger an
einen Bauern in Lindengraben bei Ellwangen . Ter Bauer
stieß einen Seufzer aus und meinte , wenn die Maschine da¬
heim wäre , würden ihn 3 M nicht reuen , denn er müsse
mit zwei Pferden noch einen halben Tag versäumen .
Zimmermeister Willburgcr von Eggmannsried , der auch
zugegen war , sagte : „ Wenn Tu mir 10 M gibst und 10
Flaschen Wein bezahlst, ziehe ich ohne Hilfe bis heute
abend 8 Uhr die Maschine bis vor Tein Anwesen.

"
Tie Wette kam zu stände und Willburger gewann sie
glänzend , obgleich der grohp Berg bei Ellwangen zu
überwinden war . Er lieh sogar in Tristolz noch einen
12 Jahre alten Knaben aufsitzen . Mitleidige wollten ihm
.unterwegs öfters Hilfe leisten, doch W . mußte sie be¬
stimmt zurückweisen , weil die Kontrolle immer seinem
Fuße folgte.

Diebesfrechheit ,
In Mösshausen Gde . Blitzenreute OA . Ravens¬

burg wurde dem Bauern Schnetz eine 8jährige Kuh von
gelblicher Farbe mit weißem Fleck auf dem Rücken im
Werte von etwa 500 M aus dem Stall geholt und ist
ebenso wie das gemeldete Aulendorfer Gespann spurlos
verschwunden. Das letztere ist angeblkch in Pfullendorf
gesehen worden . Es konnte dort- unbehelligt passieren, da
die telegraphische Nachricht von dem Diebstahl erst kurze
Zeit später eintraf . Möglicherweise ist der Gaul schon
in irgend einer Schweizer Metzgerei verwurstet . Ta der
Kuhdiebstahl in Mösshauseu offenbar mit den früheren
Einbrüchen zusammenhängt , scheint es sich um eine Die¬
bes- und Hehlerbande zu handeln , die im Oberlaude eine
Gastrolle gibt.

Das Unglück in Bühl.
Die Ursache des Fabrikeinsturzes der Spinnerei

Rogelet in Bühl wird auf Durch rosten von Bolzen ,
welche die Tragbalken zusammenhielten , zurückgeführt. Die
Untersuchung ist noch im Gange . Ms jetzt sind 5 Tote
geborgen . 18 Personen sind verletzt , darunter 3 schwer .

Verhaftet.
Unter dein dringendem Verdacht, den Feldhüter

Becker in Speyer erschossen zu haben, sind Va¬
ter und Sohn Peter Dörr aus Bergheim bei Speyer
verhaftet worden . Die Täterschaft steht ziemlich au-
ßser Zweifel.

Das Schmnggleranto.
In Heroldsberg bei Nürnberg ist einer der

Schmuggelapachen samt dem Automobil festgehalten wor¬
den . Auch das Saccharin wurde beschlagnahmt. Der
Schmuggler war früh um 1/26 Uhr durch Nürnberg ge¬
fahren . Am Abend wurde in Heroldsberg ein Auto be¬
obachtet, das seinen Weg nicht auf die Staatsstraße , son¬
dern auf einem Waldweg nehmen wollte . Dieser Um¬
stand fiel auf, die Gendarmerie ging der Sache nach und
fand dann auch in einer Waldabteilung den Wagen in
dem weichen Waldboden festgefahren. Ter Insasse war
verschwunden. Tie Gendarmerie bewachte das Auto und
nach einer Stunde etwa kam ein Lohuautomobil an ,
das der Schmuggler am Bahnhof in Nürnberg gemietet
hatte , um das Saccharin zu bergen . Statt dessen hat
nun die Gendarmerie ihn geborgen . Tr heißt Schweizer
und hatte nicht weniger als 12 Ztr . Saccharin bei sich .

Das Eisenbahnunglück bei Gaschwitz .
Leipzig , 20 . Juni . Wie die Untersuchung er¬

geben hat , ist der Zusammenst 0 ß bei Bahnhof Gasch¬
witz durch Ueberfahren des Haltesignals von Zug 214
zurückzuführcn . Der Zugführer ist noch nicht vernehm¬
ungsfähig . Zwei Wagen sind zertrümmert . Die Loko¬
motiven der beiden Züge sind beschädigt . Sämtliche Gleise
waren heute früh wieder frei und die Betriebsstörung ist be¬
hoben. Von den ins Leipziger Krankenhaus eingelieferten
Personen ist niemand gestorben, doch ist der Zustand meh¬
rerer Verletzten sehr ernst.

Leipzig , 20 . Juni . Zu dem EisenbahnunfaU hören
wir weiter , daß heute Nachmittag die Staatsanwalt¬
schaft die Sache in die Hand genommen und die Un¬
tersuchung durch Besichtigung der Unfallstelle eingelei¬
tet hat . Es kommt nach der Auffassung der Untersuch--
ungsbeamten bei der Katastrophe der in Reichenbach i . V,
wohnende Lokomotivführer Morgner , der den Leip¬
ziger Zug fährt und das Haltesignal übersah, als allein
schuldiger Teil in Betracht . Ter Materialschaden wird
aus ca . 10— 15 000 Mark geschätzt.

Ein neues Eisenbahnnnglück
wird aus Düsseldorf gemeldet. Donnerstag nacht
12. 03 entgleisten auf dem BalMhof Schlebusch zwei
Wagen des Eilgüterzugs 60 . 40 infolge vorzeitiger Wei¬
chenstellung, wobei ein Wagen umstürzte . Der Kürassier
Flick vom Kürassierregiment 8 wurde getötet - Ter
Kürassier Krummes vom gleichen Regiment erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung . Ein wetterer Kürassier
wurde leicht verletzt . Ter Bahnbetrieb wurde nicht we¬
sentlich verübt .

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 20. Juni . (Vom Markt .) Auf dem heutigen

Großmarkt kosteten Kirschen 30—40 Pfg -, Johannisbeeren 3b
Pfennig , Stachelbeeren 30 Pfg . , Himbeeren 35 —40 Pfg . per
Pfund .

Ulm , 20 . Juni . Nach dem amtlichen WollmarktberiW
waren dem Markte 3108 Zenrner Wolle zugeführt . Der Gesamt¬
erlös belief sich auf 433 600 Mark , so daß sich ein Durchschnitts¬
preis von 140 Mark ergibt . Der höchste Preis belief sich auf
154 Mark , der niedrigste auf 130 Mark.
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Wrivatabneymer gesucht
für

«aö Gßst
direkt vom Produeenten (Ob .-Amt Vaihingen- Enz) ,

bei regelmäßigen Lieferungen Großpreise .
Spezialität : »

Kopfsalat , Wirsing , später Kraut , Bumenkohl ,
Gurken usw Beerenobst und anderem Obst ,

sowie Ach IN ttb lull ! eil .
Anfragen befördert die Exp . ds . Blattes .

Musik !
Wir empfehlen unser großes

Lager , wohl das größte in
Süddeutschland , in

Men >>»!> Wirsche»
für alle Instrumente

Couplets , Duette
und Theaterstücke

zu billigsten Preisen .

Auswahlsendunge »
überallhin . Kataloge gratis

und franko von

8M L Krler
lhe ' nz Müller )

Musikalienhandlung im Kgl .
Konservatorium Stuttgart .

mit Gartenwirtschaft direkt mit dem Walde verbunden
( Fußwcg Wildbad Calmbach .1

Unterzeichneter hält sich den verehrt . Kurgästen und Touristen Wild
bads bestens empfohlen . — Geräumige Lokalitäten . Schöner großer
Saat . — Reine Weine . Vorzügl . Export -Bier , hell und dunkel ans der
Brauerei Sinner , Gninwinkel . — Kalte und warme Speisen-

zu jeder Tageszeit . Kaffee — Reelle Bedienung . — Schöne Zimmer
für Luftkurgäste . — Pension zu mäßigen Preisen . — Bad im Hause.

Stallung .
Der Besitzer I . Kroll .

Wildbad .

t .
Ganzes Halbes Viertel Achtel- Los

40 . — 20 . — 10 . - - 5 Mk . pro Klasse.

Ziehung 1 . Klasse 10 . Juli 1912
Als behördlich genehmigte Mittelspersonen habe ich eingestellt

die Herren :
Gottlob Kübler , Kaufmann , Calmbach, Eberh . Bubeck ,

Vers .- Jnsp , Höfen a , E -, Eugen Mahler , Banlkassierer,

Neuenbürg , Theod . Bester , Prokurist , Birkenfeld , Carl Bechtle ,
Stadtpfleger , Herrcnalb .

Von den genannten Herren können ebenfalls Lose bezogen
werden .

Vereinsbauk
Telephon 4 .

Isrih Wc»th
Kgl . Württ . Lotterie - Einnehmer.

« i

sk» Wyk « KindnIiIkW
iu größter Auswahl zu billigsten Preisen bei

ctHwäöev
sowie alle Zubehörteile »liefert billigst

WilHeLrn Wohnen berger .

kNWl .
" .

3 . Sonntag n . Trin . 23 . Juli .
Vorm . HilO Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Rösler .
Mittags 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen - Stadtvikar Hornberger
Jünglingsverein : 2 Hi Uhr Antreten

an der Realschule .
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule . Stadtvikar Horn¬
berger .

Mittwoch , 26 . Juli , abends ' ,26 Uhr
Bibelstunde in der Herrnhilse .

empfiehlt
Kopfsalat , Endive ,Rettige ,
Gurke « , Weißkraut ,
Wirfiug , Kohlräble ,
rote Rüben , gelbe Rüben ,
weiße Rüben ,
Tomaten , Knoblauch ,
Zwiebeln , neue Kartoffeln

sowie
feinste Tafelbutter ,
Eier .

8»D-, Alter - »») Wlinm , Tmmge , Weile.

« Dhiikl , Wphkim
Karl Striet er blichst ».

Telephon 482 Zcrrennerstrasie 8

Stets Eingang von Neuheiten in :

Binsen - , Nock- und Hutnadeln , Ni gen , Handtaschen , Broschen , Colliers , Armbändern , Bhrringen , Spafter -

stöcken , Stockgrifscn , Herren - und Damen -Nhrkettcn , Zigarren - und Zigarrenspitzen , -Etuis elr . etc.

Neu ausgenommen :

Herren - und Namen -Nhren in Gold und Silber . (Prima Werke , mehrjährige Garantien ) .

Spezialität :

Aparte Prnsentartikct für Verlobungen , Hochzeiten und sonstige Anlässe in Alpacca - Silber , echt Silber und Gold .

Für Hoteliers und Gastwirte : Bestecke , Nicket-Serviece , Tasetaussätze , Jardiniercs etc.

Für Vereine ständiges großes Lager in Pokalen , Bechern , Enbtemen , Kannen etc.

Einkauf von Aitgotd und Aitsitber zu höchsten Preisen .
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